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korrigieren damit Podlaha, der die Wiederhers tellung der Kirche auf das Jahr 1703 an­

selz!. Die Kirche is t in ihrer allen ForJll nicht mehl' erhalLen. 182ö baute s ie der Archi­

tek t Kramer zur Gruflkirche der fürstlichen Familie \Ie lterni ch uJllund sc hliff elie "\Ialhe\"­
formen ins Klassizistische ab. Eine a ll e Ansichl der ]\irche yel"lllilleit ungefälue Kenntt;is 

des Baues 1(». Es war ein zweijochiger Längsban mit z\\"eilürmiger Fassadenl"ront iJlt We-

len und os twärls ausgesc hi edener Apsis. Die Fassade wal' dreiachsig, die miltlere Achse 

breiler als die übrigen, die Ac hsengrenzen durch Pila ter gezogen. Ein seh r breites Ge­

s ims mit Triglyphenrries trennte den [ntertei] vom Oberte il , dessen g iebelyerdach tes :\lit­

telstück zwischen zlI e i Türmen mit gesc hweiflen (welschen) LIaub ell e ingeklemmt war. Die 

Nebenachsen waren mil Nischen und Fenslerblend en gegliedert, in der IIauptachse übel' 

dem Eingangsportal saß ein großes Hechleckfenster. Große, klare Gliederung a lso! Wie 

das Kirchlein ehedem ill1lnnern aussa h, isl nicht sichel', rloc h dürfte es wahr3cheinlich 

Tonnenwölbung gehabt haben und sei ne \Vä nde yon Pilaslern gegliede rt gewesen se in . 

Besonderer \Ver[ eigne te dem Bau auf keinen Fall, es \\"ar e ine Lösun g, die die Linie der 

a ll gemeincn böhnlischen Kirchenbaulen der Zeit \I<lhrl und ob sie im Detail yon indiyi­

ducller Kraft war, isl heut e nichl mehr fes tzu s tell en I Gy. 

7. \\' a l d s ass e II (1683) 

Die Täligkeit in Plaß war für "\lalb e)" e in e Etnpfehlung für einen weiteren Au flrag inner­

halb der zisterziensischen Bautäligkeit: W aldsassen. Die "\[itl elsperson spielte dabei .\bl 

Anclreas Trojer , der ihn in dcn Briefen an den Bausachverständigen des Kl osters P. 

~i\arclus nlit le i.detlschafllicher Energie emp fahl , um die Bauarbeit yo n \iValdsas cn aur 

führender Qualiläl zu hallen . So schreibt er in dem Brief vom 17 . . \lärz 1683: "o ptarem 

ex corde, ut Hela. Rda DOlllinalio, an teCjuilm totutn Ideatulll \Va lcl sa ßense s urga l, illum 

(i. e . . \lat he., ) in Id ea consu lere posset, s icut et ego modo feci, e t cerle facLl no n paeni­

lebit" und im Brief \·om 22. AIJr ij Hi83: "Celebr is ill e Arc hiteclus Archi-Epi. Pragensis 
posl Cjualtuor Septilllanas ad me itel"um Plaßium \'cnie l, c l s i o tiumll nbueri l, illum fortc 

cum Patre Eclmundo \Va ldsaßiutll dirigcrem. Aßecuro ndlllodum Hd '"'' Dominalioncm, 

Cjuod t11ullutll sibi cOJlgratu labitur, s i illius consi li o usus J"ueril , forsan ipseJlle l cumillo 

arch itecto \\'aldsaßiuJll excuJTcrcJll 1)." Die beabsichtigle Heise is t ausgefü hrt worden , 
wenigstcns geht aus dcm Briefwechsel des P. :\fintrClus henor, dnß der Abt mit Gefo lge 

Ende Mai dort eingclroITen isl.. "Valdsassen war in jcner Zeit in der lebhaftcs ten Bau­
arb eit begriffen; große Teile des allen Konven ts waren niedergerissen und ihr Neub au 

15) Vgl. Kun.llopographie a. a . o. Fig. 24-1,. 
IG) Die Bauläligkeil des Ables Anurens Trojer erschöpfl sich keineswegs rnil den hi er besprochenen Baulen in 

Plaß. Sche ppl macllL noch folgende namhaft: "p isci nanl dcsorlam v;'lriis nOlllibus o li m nuncupalam, Tl'oi­

cl' ianum IlUdi €' proprio, sed yulgo Kat/.ero\ ianalH , slupend o apere et llW g l1l1 S surllplilJus acdifica\ il, in qua 

conslrux il aggcrcm ex seclo lapidc in quadrum ~ct conglutinato; code n1 apere in ip!)o slalui l lUUUlIl l'al'urn 

cl longum ulnartlnl ccnLUlII Praöensiurn. 11'1 acdiIiciis a sc sLrucL is cxcelluil : villuill oeconornicanl in nlona­

slorio cum canccllaria. ut Ilod ie ccrnitur rxs lru\.il. Et' cJcs ias Kraloviccnsem cL Plancnsem renovavil, capcl­

lam in l'Iinilz, parochias in Polworu\\', Plan, \ Vouora el Kozogeu cons lruxil"· i\Iathcy hal mit diesen Bau­

arbeilen nichls zu lun. 
I) Arnuerg, Sl.aa lsarchi, a. a. O. 
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halle ~chon mit all er [\.ral'l e i" geselzt2). ßereilti im Frühjahr lfiK2 halle der \rchilekl des 

hl os ler s Abraharll Leulhncr di e Pläne ulld Model le des lH'lI Cn I\.on vcn lcs e lll\\orfeJl und 

alll'erligen la gsen H). Es '''Ir also sc hon alles in d e n Cn'lldzügell I'cs lgr legl ulld man baule 

2) Vgl. Di o Kunsldcllknl :.il cr u"s J\ iini g rcichs !la'yern H . H r' !'i , XLV. ~liill c h cn HJOH, Sc ile 8G LI . rr. Lind dio 
Arbei len ,on Franz Dillhll{' k, di o a ll prdin gs nur e in e z:(· rnli cll W' llau o ÜbP I'M' l/llllg vnn Klus lc ranllal cn s ind. 

d pl"c n \u [eIlLll it!l \'on illlil g,· hei m gu haltl'1l wurde. Vg l. UillU Sdllll c rlwr a.:.1. U. Sc i tJ..' 17 , .\11111. /1. G li'll'k ­

li c l! pr\\fli!iC' ist es llns gp [lIll gr ll . di('~r h. l o,!,!prilllll(lien iluI'zufiIlUL'II. \\ ir \\enkll s ie in J e !' schon ::lI1 gc1.<" ig­

l( ' 11 Oill l.pnholcl' -1\ loll ogJ'a phic IUIII T l· il vCl'üf'fcnLli chcn. Fell' den \ pl'glpicll tlll srrpl' Hild f' r \ ("1'\\ e i sf' 1l "ir jl ll[ 

d ie \bb itdlmgf'n Jps tJH),(,f'i:-;..!II·1I tll \(,lltars. 

:l) V gl. un e,; ScllJ'ci IJC'1l rI (\~ GrLl!" 'n \(1I1 O I'I f'll tllll'g Hn P. l.- j\ ardlls \0I1! 7. \pl'ii l tiH~ im Slaal s:ll'cI,i" .. \111 -

Letg: ni\Lich erfre uet E . Ebn,. IIfir ~ehl' angcllC lllbcs !lcl ll'c ilH,.:n , \\ e il cn ich uaraus Ycrgcw lsscl't bUl, dal$ 
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bereits danach, als lIlan ~lathey zum ßauprogramm einvernahm J). Er sche int daher kaum 

etwas an elen festgelegten Plänen geändert zu haben ; dCllll der I\.o ll l'entbau enthü lt nich ts, 

Ji e, elbe nc lJen denen Vbri ge n PatrilJus , ich g,inzlich \l ai auff befüncl cn . so die g llad gottes noch weiLters 

Verl eihen wolle, LeJankhe mi ch Erl. dar) E . Ehn\. Verlan gen mi ch diesen frueli llg zu sehen, VnJ daß Völ· 

lig Verfo ste model von H olz auf den IJevurslch cnden Dau Zu Zeichen, weil, Von CilW1I1 \Volbcrü1l1 lJten Duu ­

IllCi ,s lcrn aus bcheimb angcgclJcn worden, IJckh clllIC die \V .. .!uhcil , daß ichs wul h eLL sehen m ügcl1 , aLcr \," ünl 

zu g ross und ohn e schaden Vue!' landl Hit Zu Urin ge ll SC) 11 , wünsclllo also Hur Vun U rnen, d a l ~ IlHlll LaldL 

dannit anfall ge, wa kh e .. dami t VOrlfahrc, "nd g lüc klich Voll ende Zu, des tüLl. S tifftes nuez . Ynd dessen ewig 

glori. Vnd ehr, Yillcicht giLL mir der heutige Gdll (bs leben noch so lang, daß ich clwan schOll einen, 01' ­

n CI1I1J1 e ll th c il schun s lc hc nclt da o n "inie sch (; 11 künnc n ." 

.J.) \Lrahalll Lcul!.ncr lrill in der ", alJsassc ne l" BaugeschichlC zum crslen ~lal e 1682 auf. Die Verbindun g 

wal' dadurch gegcucil
t 

daß er inl nahen Ege l' kaiserli cher ForlifikalionsLuumeislcl' "al' lind dort sehr" ahr-
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was auf ihn zurückgeb en kÖllnt e, \\'ohl abcr wird es sich d all1a l~ yor aJl em U111 di,e 
J"irche ge hand elt haben, deren Ne ub au Illit dC11l Fo rl.sc hre it en des I" o lll'entb aues inllller 
dri ll gli che r wurd e, Sie wird ~ " e i['c ll os schon in dCIll Gesa mt elltwurl' LClILhll el's l'o l'llluliel't 
ge wesen se in , aber so lange wir kein e Plä ne bes itzen, wircl freili ch der schöpferi sche An­
Leil beid er '\rchil.ek ten lIi cht ausgeschieden werd en kö nll en, zUlll a l ja (l uch Geo rg DillZell­
ho fer , di e [Jallptkra l'l in Abrah am Leuthn ers Baubllrcau , ein gewi chli ges, ja I'i ell cichl das 
elllscheid end e Worl bei der letzt en Recli g ierun g de r Entwürfe ges prochen ltab en clürf'tc, 

scllCilJ lici t Ji e D Ol l1i ll ikanork irche geLaut hat. ' Vir .füge n aus c1 ent ,~ ~pi t' i l eg i llnt ancclodUI'UlIl ad hi slori am 

" ald!)assc nscm <1 (' r ui rw pI I'l' par;lt iont' rn oJla ~ l l'rii c l t~ l' c l cs i a c c iu :-. qu r arl e l'ac lis cL L'U I'l!lll audo l' ilws 'Hli ­

fi c ius is ipSOr Ul1 lqU l: ;lcdi l'i cionlln Pl'og l' l's!'j ibLl~" , fo lgend e Stt- lI c ll an, die die Baul'ul'bcl tl'iUc der Jahre l ü82 

lind ~3 angeben. ~\ o H5H2 Al'chilccLus DOll\. Abrahan l Lculhll cr domic il io Pr\l W'llsis 11 alu s . \LI ~ ll'i a c u s accc­
pi l a ll 11U fJS 100 fl .. . ·1. J:l nua r conl inua\'cl' lI nl 0pl.! l'nrii di sif'diollCIIl I llll l'OI'UII1 in t'OI l\ (' lllu . .. 5 . . .:\pl' ilis 
cOL' perll nL lllu rurii fU IH!<l1fl cnlu ll1 pUllere cl ;)edi f ic(lL'l:. Ad ililor .\ rchitec li fuil ( :cu rg ius D icllsl'nhJller. Ilie 
anno 1G82 acccpil cuLidic 40 10' pracLer ,iclull\ cL pülmn . S Ull lllla !tue anno III'u 111Ura l' i is 1727 .fl -1 2 1< r :2 A.C'}~. 

pro ligna ri s 11U I'L 15 kl', pro ,1I1\anut' ll si IJus Df)5 11 11 kr, pro up c l'a l' ii ~ sen ili bus -17 .fl ~ü la , pro 
fCl'a meli l is 3:3 .fl So, Sa rul1l : 2872 fI 3·. 1-1' 2 ,s/, 
.ü , 1G83 : \ rch ileclus " bra halll L e u lh lle r !' racle r all n uos 100 XI c l " , accl' l' il illsup0l' a qlloli bcl nlllra ri o 

cx ceplo ba li rio col idic 3 kr vu lgu G l'!'icHclIgc ld . qll i Il oe anno nscendcl' lII1t :ld ~u~ fl 2 kr, 5. Ap rili s 
Ill urarii ile rU Ill ilH.; ülw vc l'u lll opus SUUIl I. Si! huc Ul1 ilu pro lnu ru l'iis 1 1 ~4.fl 20 kl' , pro li g nu riis 32G .fl 58 kr 
2 ';;/ a man ue nsibus 75 G fI 22 i-r, opora l'iis S(' I'\ iti blls 40 Jl 30 kr , 'u S Unllnal'lllll h oc "0 2308 fl 25 1<1' 2 ~ , 
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"ie auch immer die Frage en lschieden werden mag, stet~ wird das eine unumstößlich 
se in, daß elie \ rchi lek len der kirche unler stärkstem Prager Einflug slehen 5) ; denn das 
ulllllill.elbare rorbild ,'on \Yaldsassen isl die 19nazkirche in der Prclger ~eus l adt ('\bbA3-4-5) , 

, on der sie. sich nur unlerscheidet durch di.e ungewöhnliche Längenentfaltung des Chores, 
die durch \nschluß an die nlillelalterliche zisterziensischeBnuregel bedingt war und durch 
die Ei nrügung e ines Querh auses mit Vierung. In der Wölbungstechnik ist ~ i e von einem 
Bau der Prager ßauschule ab hängig, nämlich dem Passnuer Dorn. Heide Bauten sind abe r 
Arbeilen des Lurago-Kreises, so daß ::.180 dieser L'mstand sowo hl für .Halhey wie Abraham 
Leuihner, die nachweislich in enger Verbindung mit Carlo Lurago standen , sprechen 
würde G) . Doch isl die Kirche ron \Valdsassen so wesentlich fortschrittlicher in der räum­
liclwn Ges laltung und so ,yesenllich barocker als die trolz aller Bewegtheit in sich be­
ruhigten l,"irchenbaulen Matheys , daß wir die Raumauflösungslendenzen , ' on denen 
" 'ald"assen in hohem '\Iaße durchselzl ist, eher auf die Rechnung des Leuthner-Dinzen­
hofer-Kreises se lzen möchten. Die fesle , kompakle Räumlichkeit "on St. 19naz ist hier in 
ein malerisch bewegles Raullls)stem üb ergcfü lu'l worden, das für sein e Zeil etwas Unge­
wöhnliches darslellt'). Der Längsraull1 weilel s ich in elie NebenschifTe hin ein und baliL 
sich förmli ch Illit diesen l{aumkoillparlimenlen zusammen. Wie wind geba uschte Segel 
legen sich di.e e in zelnen \Völbungsjoche übel' den steilen Längs raull1 . Di e Emporen der 
Sei lenkape ll ell s i nd I'on O\'alen ÖJTn u'ngen aufgebrochen, die o hne Z" ci rel I'on Oberital ien 
hel' becinflußI sind. Das a ll es isl yon eine!' so lch e.\pansi,·en Kra l'l desl:\äum lichen und 

5) Vgl. : Mn" lIauLLmann , G eschichLe der kirchlichen BaukunsL in Bayern , Schwa l,en und Franken 1550 bi s 

1780, l\lüllche n 1921, ::: c iLe 132. 
G) Da ß di e 19na,k.irche ein Bau Carlo Luragos isL, wa l' I,isher nichL bekannL . Die " raLiones f abri cae Lempli 

:\coprag ac S. 19 l1alii" , die im ~ \rc hi\' des ~Linis Lc l'iul1l s des Inn c rn unte r de r S ig nalul' I 20 17 / 17 \' on uns 

entdec kL wurden , ge ijen all en wünsch ens\\ erlen _\u f schluß . D er Bau wurde 16(;5 begonnen und in der H aupl ­

sach e 1(;71 vollendet. Unter den beLeili gLen Meis Lern befinden sich außer Cado Llll'ago der I'o lie r J)omeni co 

Lurago, die .... lc inm clzm cisLer ?\1arlino Hanu l Frallccsco Ton'cJ Giovanni BuplisLa P:.tssarini , nlar l,i n Czcch 
und \VClllCS laUS Knaure k. D as re ich e PlanrllaLc rial l 'i l besprochen word e n \ 0 11 H.u ~(' na Va ckov{l , Pl'Jgc r Dis ­

,. rI'La Li on 1925, I c röffenLlichl in der Pam . are h . Bd. 34 (1\l25) Seile 394 fr. unte r dem TiLeI: Stavba ko­

"tela a ko lejc SI . 19 nacc v Pr.ze podl e plan tl. ;\I e rk\\ ürdi ge rweise ist in di es em Aufsalz di e Frage nach 

dem _\ rchil ckt cn ni cht gC::; lc llt . ' Vii" " erd en im Zusamm enhan g unserer Dinzcllhofcr-l\lonogl'iJphie di e Frage 

ein gehend behandeln. 
7) In I1 auttlllanns Buch kommL di e Würdi gung der Waldsosse ner Kirche liet ZLI kurz und isl überhaupt kun sl­

und elll\\ icklung.geschichLlich nach llöhm en zu o rienli e ren . 'Valdsosse n isl übri ge ns e in Vorbild für die be­

rühmte i\ikulauskirche auf de r Kl c inse ilc. di e e in e l\ ull ckLi, schöpfung D Oll1 cnico Ors)s de Orsini , Francesco 

Luragos im ersten ßauabscllnill , Chrisloph Dinzcnhofcrs. J\ntonio LUT":l gos und Kili an 19naz DinzcnhoIcrs im 
7.\\ c il c lI Bilu nhschniLL is l. - Ein n ~i ll e re!'i Ein gehen auf .:\lalh cj s Arbcit C' 1l in H o l (, llhall ~ mü !'sen "ir L11U, \ crsagcll, 

da 1Ili ti di e "\ac hri ehlc il darüber fa~ l \ öllig illl Stich e la !:isen lind e in Teil der \ nbaulc ll heUle , UIIl Boden \ C I"­

seim undplI isl. \lath{'J \\ ircl zwar llI ehrfa ch do rt pl'wii lJIlI , sv in de n TauIlJü c hc rn der Pfarrei Gill'h. ilU unte!' 
H otcnhiJlI ~ lßH+ IIlld in Briefen des Prag-er Eu.bi sch o fs Johan n Friedrirh ,on \\ aId sle in ;11.1 :-; de ll1 g lf'ich en .J ahr , 
aber C"i i"il lIn ~ nichl g r lull{le n, irgf' nd\\Pl clt e Teil c der l~ o t (' nhaLlsc r Sc hl oßan lage sli li l'i li ~ ('h {lir ihn in \n spn,dt 

ne hlli en zu kö nnen . Das Sddo ß ist 1670- 1ß7i'i durch \ nLoni o de i la Porla e rri chLet \\ orde n. ln ,ebritt alll Po rlai 

dt' r p (ll'h~;('il c : liane art'C ITI (' x J'lInclam rnlo t! (-' t1ili ca, il f)ns Dns Joanni s .\damus S. n . .J. (;Olnf's tJh Il.arras Sn no 

IH75. I)ann E! in~ das ß e .... it/tllI11 an Licc ht cnsL"ill , .... p ~ilc r an .\uers pe rg, Holellhi.ln-But'f]llOi lind schli eßlich an 

lIohc nloh C' -L;ln gt·nburg üb e r. Die .\I,lc n sind info lf{cdt'!'\sen s(~ !Jr \crstr C' ut und sc/l\\{' t' zu find en. Di r Roten­

hause r \Idcn in Bilin e nthalt en kein e bauge schi chtli chen N ac hrichten, ebe nso ";tren N acltl'orschllngc n in Raud­

nit7 , ergc lJlich . 
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zeugt yon e in e r ausgesprochenen Raulllbegabung, dic wir in diesel' Kraft bei~Iathey nich t 

vorfinden , woht aber bei deIn '\lil.arb ei ter Leuthners, Georg Dinzenhorer. \lViI' werden a lso 

nicbt fehlgchen , welln \\'ir ~[ntheys Ante il in \Vatd sassen Jlicht allzuhoch anschlagen und 

deli Bau in der Hauptsach e dem Abra ham Leuthner und Georg Dinzellhofer zuschrciben. 

Er paßt auch mehr zu elcn \Verken de r letz tcren, I'on denen beso nders Dinzenhofer in' 

den Plänen für elie Bambcrgcr Jesui.tellkirche und für die \Vallfahrtskirche Kappel be i 

\\'a.ldsassen Ideen der glcichen Haums tuf"e zu realis ierell tracht ete. 

8. Die Kir c h e Ion Oberleutensdorf (uIl11ß85- 9-!) 

Zwei Jahre nach der \ Va lcbassl .1O r Baukoll1l1liss ion und ungefähr gleichze it ig mit dem Bau 

des Kornhauses in Plaß is t die Kirche in Oberleutensdor f anzusetzclI (,\bb .46). Ihr Bau­

herr war Erzbischof Johalll1 Friedrich I"on Waldstcin, eier Oberleutensdorf 1680 zur F i­

dcikonllnil~helTsc haft crhoben hatte I). \ktell übcr dcn Kirc henbau si nd nicht vorhanden , 

doch exis ti eren c inige Baulllaterialiellrechnungen aus dC1I1 Jahre 1685, die zullllllindesten 

für ein s tarkes Bauvorhabcn sprec hen. Der Grunds te in zur Kirc he wurde aber e rs t 16St) 

gc l egl,~). Der Bau hat sich zweifellos bi.s in die ~liLle der ncunziger Jahre hingezogen, 

delln i.tl deIn unferti ge Il Zustand dcr Fassade tritt zu Tagc, duß der Bauhcrr elie Vollen­

dun g ni ch t mehr erle bt c (t 16~J-+). Dic Bcdac hungs rorl1l der be iden Tümle wirkt über­

hClupt JlUI.· wie ei n Provi so riulll. Der ". rchitekt is t ill k e iner Literatur gcna nnt , doch Bau­

helT und Sti l wc ise ll I"on se lbst aur Mathey, d esse n Auto rscbaft durch den Umstand, darS 

in deli ,\[atcrialrccbnungen es einllla l heirSt, di e S tc ine sc icn auf Befehl dcs erzb ischöf­

licbcll Architckten allgeschafft wordcn, crhärte t wird. Sehen \\ ir ab von "Valdsasse n, \\ 0 

l\ latheys AlIlei le auf ein Millimum reduzier t wcrden Illüsscn , so wal" in den zei tli ch früher 

konzipier tcn Kirc hen das -'Iotiy dcs Zcntralbaucs, das von Längentendcnzen durchd rungen 

war, zur Dars tellun g ge brac ht\\ orde n. llier in Obe rl cutensdorf bcschiifti gt ibn der reine 

LÜllgenbau , der frcilich durch dic mittc lalterliche J\iTche diktiert Kewescn sein mochte. 

Diese - cbenfa ll s e ill LOllglludillalbau - slclnd wenige l\lctcr nordös tli ch 1"011 der ncuen . 

. \ur delll Studtp lan \'on J 716 silld lI och \lau errcste diescr Kirc he ei ngeze ichnct. Der Grund ­

rirS gibt s ich iiußcrst einfach: Ein clrcijocbiger , saa lurtiger Längsraum, an dCII s ic h ein 

zwcijocbigcr,eillgezogenerChor mit abgeschrägtcn Ecken von balber Langhaus ticfe schließt 

(A bb.47 ll..J.8). TII1 WesteIl ist de lllil auptraum e ine zweilünlli ge Fassade \'orge legt, die zwi­

sch en denTürnlen eine Art Einleitungsj och freiläßt. Zu den Flankcn des Chores li cgt jc c in 

B.echteckrau lIl und der einen "Valid des Langhauses is t illl mi ttl ercn Joc h ei ne (nIodeme) 

Vorha ll e zugeordnet. Diese ein fache, se hr sac hli che und gcd iegcne Disponierungskunst 

pr1ig t sic h auch ill1 Aufriß des IlIncrcn au s. Pilaster auf kurzen Stüh lcn gli cde rn mit krä f­

tiger Plas tik joc hwei se die Längswä nde. \uf s tark überhöhteIl '\lIiken fußcn die ni eder­

s tcigenden Gurtc der Tonnenwö lbung auf (AbbA!)). Rrcite Stichkappen sorgc n !"Lir g ut e 

I) Pl'arran"ll Georgf'nta l ; LilJ CI' Il1cmorabililllll. ' gI. aueh KI CIl If'lll Boro,.". Dl'jin,) dierel.,(' Pril%skt" 1~l'ag lH74, 
p. 370 n· .. und ,\ nlon Frind. Die C,,'chictll" der llischäfe lIlid Erzbisrhüfc ,on Pr"g, I'rag 187B. p. 22ü rr. \"10 1. 
J(,flH'1' Hudol[ Lil!. Obl'rlf.'1dcflsJurl', Ein Beitrag zur lIei ll1tllg schiel.te

l 
lind .J . G. Schall er, Das Königreich 

Böhn,ell. ,tali'lisclo-tupoW"l't ,i scio dargeslcltl. Prag 1833 Seile 143. 
~) Lrilrn eril z, DOlllka pi lc l;u·c hiv . 

:1) Di e I'Hifl t' ti er l\in:ll l' vl'nlallk pn ,\ir !Irr Giilp d(>~ 11 ('1'1'11 Hcnli neislcrs Lud\\il-{ \lü!l t'r, Oberleutensdorf. und 

des Il orr ll Ballralc:-i J)r. inf{o Kurt I\ühll -Prag. 


	BCS2_0078
	BCS2_0079
	BCS2_0080
	BCS2_0081
	BCS2_0082
	BCS2_0083

